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Die Abgeordneten zum Nationalrat DIng. KAISER und Kollegen haben 

am 14. Juni 1995 unter der Nr. 1294/J an den Bundesminister für 

Inneres eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

"Aufklärung des Bombenterrors von Oberwart" gerichtet, die fol­

genden Wortlaut hat: 

" 1. Gibt es konkrete Hinweise auf den/die Täter von Oberwart? 

2. Wie beurteilen Sie das Gewicht der bisher gewonnenen Ergeb­
nisse im Hinblick auf eine wünschenswerte und rasche Auf­
klärung des Bombenanachlages? 

3. Gibt es nach den Erkenntnissen der Sicherheitsbehörden Ver­
knüpfungen zu den anderen, der rechtsradikalen Szene zuzu­
ordnenden Bombenanschläge? 

4. Worin bestehen diese Parallelitäten? 

5. Sind die einzelnen Anschläge bestimmten identifizierbaren 
P8rsonengruppen zuzuordnen? 

6. Sind diese Personengruppen bereits vor den Anschlägen unter 
entsprechender aktiver Beobachtung durch die Sicherheitsbe­
hörden gestanden? 

7. Wurden die staatspolizeilichen Maßnahmen zuletzt auf Grund 
der Erkenntnisse in Richtung der Gefahrenabwehr verstärkt? 

8. Gibt es konkrete Beziehungen jener im Umfeld der Bombenan­
schläge tätigen rechtsradikalen Gruppierungen zu Gleichge­
sinnten in anderen Staaten? 

9. Werden derartige Kontakte auch in Zusammenarbeit mit auslän-
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disehen Behörden ausgewertet? 

10. Wie beurteilen Sie die Tätigkeit der Staatspolizei in prä­
ventiver Hinsicht vor Beginn der Bombenattentate? 

11. Welche Konsequenzen werden Sie daraus ziehen? 

12. Gibt es neue Erkenntnisse zur 
- ersten Biiefbombenserie 
- zweiten Briefbombenserie 
- zum Bombenanschlag in Klagenfurt? 

13. Welche Maßnahmen haben Sie zum Schutz bedrohter Personen ge­
setzt?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Konkrete Hinweise auf die Täterschaft liegen derzeit nicht vor. 

Zu Frage 2: 

Die bisher gewonnenen Erkenntnisse stellen wertvolle Ansatzpunkte 

für weitere Ermittlungen dar. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

Aufgrund der ausgewählten Zielpersonen und des angewandten Modus 

operandi müssen der Anschlag in Oberwart und die anderen Bomben­

attentate in einem Zusammenhang gesehen werden. 

Zu Frage 5: 

Die Umstände sprechen für eine rechtsextremistisch bzw. fr·emden­

feindlich motivierte, jedoch dzt. nicht identifizierbare Täter­

schaft. 
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Zu Frage 6: 

Die in Betracht kommenden Personen und Personengruppen des 

rechtsextremistischen Spektrums in Österreich sind den österrei­

chischen Sicherheitsbehörden im wesentlichen bekannt gewesen. Aus 

der Antwort zu Frage 5 ergibt sich, daß eine entsprechende Beob­

achtung nicht möglich war. 

Zu Frage 7: 

Ja. 

Zu Frage 8: 

Ja. Verbindungen österreichischer Rechtsextremisten zu Gleichge­

sinnten im Ausland sind bekannt. 

Zu Frage 9: 

Ja. 

Zu Frage 10: 

Ich verweise auf die Antwort zu Frage 6. 

Zu Frage 11: 

Die präventiven Maßnahmen werden weiter verstärkt werden. 

Zu Frage 12: 

Die Ermittlungen führten auch in diesen Fällen noch zu keinen 

konkreten Hinweisen auf die Täterschaft. 
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Zu Frage 13: 

Alle potentiell gefährdeten Personen, Personengruppen, Organisa­

tionen und sonstigen Institutionen werden über Hinweise jeglicher 

Art auf mögliche Gefährdungssituationen von den Sicherheitsbehör­

den jeweils unverzüglich informiert und fachkundig beraten. Die 

nach der 8edrohungslage angebracht erscheinenden Schutzmaßnahmen 

werden ohne Aufschub getroffen. 
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